
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1794

10.10.1794 (Nr. 122)



Karlsruher
Freitags

i 7

Zeitung
- e n io . O e r o b e x.

9 4,

» Nt HochfärDch - Markgräfllch « Badischem gnädigstem PrivNegio.

Römisch « Deutsche » Reich.
IVlen , vom zo Sept . Ohngeachtet der König!.

Preußische Minister , Graf Luchesini , noch immer hier

ist , so geht doch der Eilbothemvechiel zwischen unsrem

und dem Berliner Hof stärker , «iS vorher . Beinah

in jeder Woche kommen deren zwei hier an, welche aber

immer nach Laxenburg befördert werden , wo stch der

Kaisernoch besinbet . Wahrscheinlich betrift dieses alles

die Angelegenheiten Pohlens ; kenn noch gestern
Abends trafen zwei Rußischc Eilbolhen gleich nach
einander hier rin . — Der Entschluß des Prinzen
von Koburgs, die erste BefeWhaverstelle bei der Oester ,

reichischen Armee in den Niederlanden abzulegen , war
dem Kaiser so auffallend » daß der Monarch selbst ihm
die Ursache davon schriftlich abfodcrle . Der Prinz
soll auch bereits Sr . Majestät m aller Ergebenheit ge.
emkworttl baden, er wolle sich nach seiner Wicdergcne«

sung dem Kriegsdienst Er . Majestät , aus dem er sich
die größte Edre mache , noch ferner widmen »
rvosernAVelhöchstdiesclbenihm die Vollmachtanverkrauen
würden , welche Kaiser Joseph 1l . dcmFcldmarschaü oon
Laudon üoeriragen Hallen , so daß er künftighin in kei¬
ner Verantwortung , noch in Red und Antwort mit
dem Hffkucgsrarh stünde. Man erwartet hierüber die
Emschriduag des Monarchen .

Mainz , vom 7. Der. Gestern traf aus Frank¬
furt , W11 zburg und Anspach eine beträchtliche Menge
Artillerie hier ein , man erwa let noch 2 Compagnien
Oestcrrcicher Artillerisien mit schweren Kanonen . Man
inst bereits Anstalten , um dem Feind baS Annahein
zu dieser Festung bei einer etwaigen Belagerung zu er,
schweren . Unser Churfürst veranstalUel rin neues Auf,

- rdvt von 500s Mann , mich werden alle benachbarte

Staaten alle mögliche Hülfe leiste» , damit »mfte Stadt

nicht wieder in französische Gewalt geralhe .
Mannheim , vom 7 Ocr . So eben vernimmt

man » die französische Rhcinarmee habe wieder einige

Verstärkung an Kavallerie erhalten , wovon würklich
rin Theil längst der Rheebach kampirtc , ihre Vorpo.

sie » aber stch nahe bis Türkheim erstreckte » . In Land¬

stuhl und Lautern befinden sich wieder 18 Bataillons

Franzosen ; auch vernimmt man aus der Gegend von

Trier , die Franzosen hätten daselbst ihre Macht wie.

der mit 15 Tausend Mann vermehrt.
Niederlande .

Brüssel , vom 12. Sepr . Diesen Morgen um 9
Uhr müssen alle neu erwählte Magistratspersonen sich
auf das Stadlhaus begeben , um den Beschluß der

französischen Volksvertretter zu hören , wornach dann
rin jeder in das Amt eintretten soll , welches ihm an .
gewiesen ist . Mit der Auswahl der neuen Magistrats-

glicber,st man zufrieden , weil keiner derselben der
den Voiksvcrlretlern um eine Stelle nachgesuchr.

Rotterdam , vom Z0. Sept . Hier ist die Echtst,
fahre gehemmt , diejenige Schiffe, welche noch im Ein¬
laden begriffen waren , bleibe» itzk liegen. Das Fort
Crevecoeur an der Maas , welches zur Beschützung
von Herzogenbusch diente , ist sicher in den Händen der
Franzosen . Ob aber auch schon in diesem Augenblick Her^
zogcnbusch über fty , daran zweifelt man noch. Dir
Franzose» sind über die Maas und können also bis
Nimmwcgen gehen , wodurch die Schiffe weder auf
der Waal noch Lack sicher sind , täglich sieht man noch
wichligern Auftritten entgegen.

Leiden , vom ZQ. Sept . Wir haben nun die zu,
bttläßige Nachricht , daß Hcrjvgrnbnsch nicht nur yp«
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der französischen Armee ringeschlossen ist , sondern auch,
daß di ? Franzosen , nachdem sie sich der Orterschanzed - nu liiert hatten , Herzogenbusch würklich öeschnZen .
Von der Seite von Grase uns der Gelöerschen Grenze
hat man noch nichts in Erfahrung gebracht.

Roblenz , vom z Vct . Da von dem Feind alle
Vorposten der Kaiserl . Königi . Armee an der Roer
zurück gedrängt wurden , so hat fich General Graf
von Klairfait gestern , um einem großen Verlust vor«
zukommcn, genölhigk gesehen , die Roer zu verlassen,
und sich hinter dir Erst gegen Düsseldorf zu ziehen .

Koblenz , vom 4 tvct So eben geht die weite,
re Nachricht ein , General Klairfait werse den Rhein
paß -ren , die Generäle MclaS und Nauendorf aber das
Lager bei Kaisersesch von Koblenz behaupten .

Schreiben aus Löln , vom 4 Gct . In den
Schlachten vom sken dieses ist es schrecklich zugegan«
gen . Düren hat besonders sehr gelitten , jeden Schutt
vorwärts mußten dir Franzosen mrt Blut erkaufen.
Auf dem Mcrzenicher Berg, wo 24, 12 Pfündnerstun«
dev , stürmten sie 4 mahl und mußten jedesmal wc !«
chcn , endlich gelang es ihnen - nach entsetzlichem Ver«
lüst, auch da burchzudringen . Nirgends litten die Kai«
serlichm soviel , als in der Gegend von Aldenhoven .
Von z Uhlanen . Bataillons sind daselbst wenige e » t«
kommen, die Husaren von Bark» verlohn » über zoo
Mann . Den ganzen Verlust der Kaiser ! , sowohl, ol¬
der Franzvsey kann man nicht bestimmt aageben ; ge¬
nug , er war beiderseits sehr beträchtlich . Da die
Franzosen zu gleicher Zeit mit einer starken Menge Ka«
vaüeric durch die Eifel vorgedruagen , so mußte sich
General Nauendorf , mit seinem 8<xxr Mann starken
Korps , vm nicht eingeschlossn zu werden, auf Zülpich
und von da weiker auf Bonn schnell zmückuchen . Die
Vorposten der Franzosen sollen schon diesseits Ber «
gem stehen .

Lhal Ehrenbreitstrin vomch Vct . General Klairfait
geht t >reits über denRhein und die Obcr.Rheinische Arme «
rbut kas nehmliche ; die Franzosen drangen durch die Eckel.
In vcrfloßnerNacht erhielt unserChurfürst die unangenehme
Nachricht von General Klairfait selbst , welche Estas,
fette er sogleich an General Melas adschicken mußte .
Sogleich ,st die übrige Bagage des Churfürstcn herüber
gebracht, sein« Jagd und andre beladnr Schiffe abgt.
fahren und er selbst ganz reißfcrtig . Morgen rückt Ge¬
neral Melas hier ein , die Quartiere sind hier angrsagt .
Das Postamt packt ein , um herüber zu kommen,
kurz es ist ganz gewis , die Gefahr ist nahe, den gan«
zen Morgen geht die Kaiserliche Munition udcr die
stehende Brücke herüber . Bis Morgen kann ich viel «
leicht mehr melden.

^ 5 rvct. Nach den heutigen Nachrichtten «st die Armee heute Morgen wieder aufgebrochrnund hat ihren Rückzug weiter songesitzt . Sie stehtnoch etwa eine Stunde von hier ans der Srraße nachJülich - Die Züge sowohl hierdurch a !s um dir Stadtnach den Brücken dauern fort. Unser StadtmiMmr
zieht weg und den Bürgern ist angebeum, die Wa¬
chen zu beziehen .

. Schreiben aus Kölln , vom 5 . Ort . Alles iststit gestern hier m Unruhe, da die Franzos. ,, die
Oesterrelcher bei Düren und Aldenhoven gänzlich
geschlagen haben . Diese sind itzt in vollem Rück«
zug dcgrrssn . Die Armee bei Düren stehl bereits biss
seils Butzheim und die Iülicher disseiks Bergyem, , et.
wa 4 Stunden von hier. Das Achen dcr Militair.
Lagagewägen, des Geschützes, Magazine rc . b.r Aus,
grwanbcrlcn über den Rhein ist groß. Indessen ist
die Furcht für manchen ungegrünbet . Jülich ist
itzt rmgeschlossen und . wird de,choffen ; - die Pfüi.
zex dranlworlen dieses Feuer. — Kurz , Mor,
gen oder höchstens Ueb.ermorgen wirs Kölln alleal
Anzchein nach in der Gewalt ber Franzosen ftvm
Sämmliiche Sch .ff. r am diffciligen Ufer erh,eilen bei
Todesstrafe den Befehl , binnen 12 Stunden alle ihre
Schiffe samt den Maaren an das jenseitige Ufer zu
schaffen , welches auch sogleich befolgt wurde , die ganze
Kai,erliche Armee geht itzt über den Nhem.

Lirchbergaufdem Hundsrueken,vom 7 Ocr. Hsp-
mirragsyUhr . Gestern Abend traf auch hier die un .
angenehme Nachricht ein : Die Kaiserliche Armee ch
der Roer wäre von den Französin gänzlich zmückgcvrückt
worben , so daß sich solche bey Kölln über den Rhein
jurückzuziehen genöthigl fände. Diese Nacht lnn r-
Uhr Mitternachts kamen Packpferde » Bagsgewägen ,
Kanonen , Soldaten rc . hier an. - D '.rftr
Zug bauerte die ganze Nacht hindurch immerfort
blö vor einer Stunde , noch itzt find die Straßen so
voll , daß man kaum pasflrcn kann. Alle Bagage
geht einsweilen nach Neuhausin. Für Herrn Generäl
von Kalkreuth wird diesen Augenblick hier Quartier
bestellt , jedoch wird er sich , wie es heißt , nur einige
Stunden hier verweilen. Um 9^ Uhr. Diesen Au.
gendtlck kommt folgende Nachricht : die Preußische Ar«
mee sey gegen die Franzosen , welche mit So tausend
Mann über Hermeskeii und Thaifang auf den Hunds¬
rücken im Anmarsch wären , vorgerückt , um sich mit
ihnen noch einmal zu raufen. Gestern war eine
französische Patrouille zu Lyier. Ja Wittlich
stund bereit- vorgestern ein großes Korps von ihnen.
So eben fährt eine ganze Batterie und eine ganze
Kolonne Puloeywägen hier durch , eS scheint also , die
Preussen haben ihren Plan ansgegeben , sich noch ein. -
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mal zu schlagen. Seit gestern Abend um 5 Uhr Hort
Man bis kic -rn Augenbl ck noch immer heilig kannst-

ren. Die Pr ußrsthen Vorposten würben gestern Abend

Don zurück geworfen . Um ro Uhr . Die vor einer

Viertelstunde hier angckommne Bagage - Wägen von

H rrn G .eral Grafen von Kalkreuth wird eben ad-

grladen . General Mclas soll sich mit seinem Korps
»ach Kable » » geworfen haben . — Nachmittags i Uhr.
So den tritt General von Kalkreuth selbst hier ein , er

grttt aber wuker . Zu Neuhausrn bricht b,e Bagage
wst und geht hinter Simmern . In diesem Augen¬
blick marschi '.t ein Sächsisches Infanterie - Regiment
zum andern Thor hinaus. In Bonn befinden sich die

Franzosen schon. Em R - aiment ums andre kommt

hierdurch und damit auch die Nachricht , die Franzosen
wären würkiich I » Trarbach cingerückk , welches sich
auch bestär- ste . L'cmnant Harraschowski von Köhler
mit 4s Mann wurde gefangen genommen .

srankreich .

Paris , vom Zo Sepr . Vorgestern kamen hier 2Y
Wagen ans den R -zderianten an , weiche mit Z Mrll.
400 tausend Livres beladen waren und in dem Nativ,
va -schatz hintcilegt wurden. Dre gante in Belgien zu
erh . bmde Conrributtvn beträgt Lo Millionen 29V87Z
Livres in klingender Münze . Die Haupleiiwahme
durch da « ernannte ConimiMrien geschieht zu Brüssel
a/s dem Mittelpunkt . Zu dieser Conlribution haben
zu entrichte». Brüssel z MU . , Antwerpen loMill . ,
Mecheln i Mill . 5L0 Tausend , Gent 7 Mist - , Oude.
narbe zcro tausend , Brügge 4 Mill . , OstendesMill . ,
Aper » ro Mill . , Courtray z Mill . , Löwen 2 Will. ,
Mamnr 5 Mill. , Tournay 4 M >U. » Aiost und NivoS
4 Mlll. , Mons i Mill. 6L087Z, Aih iZo lausend
Livres. Brügge , Ostende und Courtray haben noch
nichts bezahlt , von den übrigen Städten flnv aber be¬
reits 14 Mill . 445 tausend Livres baar erhoben . Die
Volksrepieftnianlen sind Nicht nur Mil der ferner » Ein.
nähme dieser Tapen ihäkigst beschäftigt , sonder» sor,
gen auch dafür , daß unsre Armeen in den Niederlan¬
den von ihren reichen Landsproducten ernährt werden .
— In der vorgestrigen Sitzung theilre ein Bürger
dem Rational » Convent die Erfindung einer Maschine
mit, welche zur Wasser . Kunst gehört , mit welcher man
sich inS Wasser , so tief cs auch ist , hinunter lassen
kann , dort nageln , sägen, Löcher bohren , Seile de.
festigen , Sachen auf dem Grund suchen kann , ohne
Druck des Wassers noch der Luit einen halben Tag
im Wasser bleibe» und Korrespondenz mit denjenigen ,
welche über dem Wasser find , unterhalten kann. Der
nemliche Bürger zeigte auch an , er habe einen Pflug
erfunden, welcher so künstlichgemacht ist, daß er nur halb

so viel Kraft , ihn zu führen , alS el« gewöhnlicher er.
forde -i , das ist , daß ein Acker von gemeiner Erde mit
einem einugeu Pfe . S gepflügt werben kann , ein leimich.
ter harter Bob . » aber zwei Pferde erfordert. Er hat'

ferner eine Leiter erfanden ; vermittelst welcher man
Personen , die bei einer Fcucrebeuost , wenn die Trkp»
pe schon im Brand ist , kein anders Rettungs . Mittel
haben , als aus dem Fenster zu springen . Hülfe leisten
kann . Diese Leiter kann nach Belieben auseinander
gelegt werden . Ist man zu einer hinreichende» Höhr
gelangt , so wird die ivgenannte Brücke , welche sich dis
anf iL Schuhe verlängert und au den Kreutzstock
oder die Rahme des Fensters lehnt , geworfen. — Der
National . Konvent nahm die Erfindungen dieses Bür¬
gers Mit Beifall auf , dckrekirte die ehrenvolle Meldung,
die Aufnahme im Bulletin und Zusendung an dasCo -
mite des Ackerbaus uno der Künste . Nach Breartz
sind wieder 2z Priest » in unfern Häven ringebracht
worden . Der nähmliche hat der National « Konven¬
tion ein Schreiben vorgezeigt , welches neues Licht
über Robesptcrre'S Verschwörung verbreiten .

Polen .
Posen , vom 2r . Sept . Obristlieutnant von Mil .

tau , Kommandaut der Frankenbergischen Drv <Nba-
taillons , welcher im vorigen Monat mit der Hälfte
semes Bataillons bei Kolo und Konin stand , um die
dortigen Magazine zu decken , erhielt aufs neu« Nach¬
richt , die Insurgenten wollten wieder Kalisch angrrifen,
Mil welchem Ort ihm die Gemeinschaft durch die In -
surgeplen , welche zu Staiviszyn standen , abgeschnitte«
war. Um diese wieder herzustellen, beschloß er , sich
durchzufchlagen , sich mit der Kallscher Besatzung zu
vereinigen und das dortige Haupkmagazin zu decken.
Er brach daher gegen Stawiszyn auf , wo gegen
1500 Mann Insurgenten zu Fuß und zu Pferd
versammelt waren , welche ihn auch bald von der Seist
und von hinten her einschiosscn . Er marschirte dem
ungeachtet , indem er rin Quarre sormirke, auf die
Stadt Stawiszyn los , ohne sich durch daS Schießen
von allen Seiten , das ihm wenig Schaden that und
von ihm weit kräftiger beantwortet ward , stören zu
lassen . So setzte er seinen Marsch an Stawiszyn vor.
de» , unter starker Begleitung des Feinds fort und
kam nach einem beschwerlichen Marsch von 7 Meilen ,
während welchem er seine Leute nicht einmal ausruhen
lassen konnte , dcmohngeachtet glücklich in Kaliich
an . Sein Verlust bestund in i Tobten und 1 Ver¬
wundeten ; von den Insurgenten hingegen batte izsan
sichere Nachrichten , daß sie 54 Tod» , worunter z
Offiziere und viele Verwundete hatten. Seitdem ist
auch r Bataillon von Götz zu Kalisch eingerückt und
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überhaupt sind mehrere Preußische Truppen in dorti¬
ger Gegend angekommen .

Thorn , vom 21 Sepr . In den Gegenden vsn
Kvnin und Petrikau wird nun die Ruhe bald wieder
hergestellt sevn , da , dem Vernehmen nach , General¬
major Schwerin an ersterm Ort den 6ten dieses
«in ansehnliches Korps der Insurgenten gänzlich ge .
schlagen und zerstreut hat . Die Senftnbauer » luß man
pach ihrer Heimat entlaufen , die Soldaten aber wur .
de» verfolgt und ertranken zum Thetl in der Warle .
Die Stadt Konin ist bei diesem Vorfall abgebrannt .
General Schwerin ist hierauf nach Kalisch gegangen,
um auch den dortigen Insurgenten ein Ende zu ma .
chen . Ehe indessen unsre ganze Armee sich in Süd .
preußen verbreitet haben wird , dürste wohl noch man¬
che unbedeutende Etreiferey von den Insurgenten ge¬
wagt werden.

Spanten .
Madrid , vom zo Aug . Itzt ist man hier im

Begriff , bewaffnete Bürger - Kompagnien zu errichten,
um während der Abwesenheit des größten Tbcils der
Besatzung den Hofstaat zu bewachen. Die Zahl die .
ftr bewaffneten soll auf » 2 Zoo Köpfe gebracht wer¬
den. Ni .' mand kann des Drevsts enthöbe » werben ;
diejenige, welche keine wirkliche Dienste thu » können,
sollen das ihrige an Geld oder Waffen benragen .
Man will behaupten , des Königs Bruder , der Infant
Don Anton soll als Obrister und der Herzog von
Alba als Obristlieuknaat bei diesem Korps angcstellt
werden ; jedoch ist solches noch nicht fest bestimmt.

Italien .
Aus Italien , vom 26 . Sept . Nach einem zu

Mailand erschienenen offizirlln, Bericht hat ein ohnge.
fthr 20,000 Mann starkes feindliches Korpö den 19 .
so . und 2l . dieses , dir unter dem General Graf . ,»
Colloredo sichenden Truppen in ihren vcrschiebnen Po¬
sitionen bei Waüare , Mtllesimo , Deqo , Rochetta rc.
«mf der Montferatrschen Grenze angegriffen , wurde
aber mit Verlust von mehr als 2000 Mann zurück ,
beschlagen. Wegen dcr Schwierigkeit , die D nvren
zu verproviantiren, hak jedoch der Genera! cn Chef ,
Graf Wallis , den 2s . die Armee eure neue P sitivn
vorwärts Acqui nehmen lassen . Es scheint , die Fran .
- oftn haben die Absicht, sich mit Macht das Ment -
seratische zu ziehen , um Genera ! d 'Argeuteau avzu.
schneiden und Ceva und Mondovi , wogegen sie dcu
19 . birst- gleichfalls einige Demonstrationen machten»

zu tourniren . Zu Florenz geht daS Gerücht , der dar-
kige Hof wcrde wied - r zu seinem vorigen NeutralitälS - Dr
system zurückkeyrcn . sich- - ,- - ,

^ V L k D I 8 8 L bl L bst ft-
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Karlsruhe . Nach eipgeianglem Bericht und ankern we
öffentlichen Nachrichten sind zwo Galtungen Konven« Hi
tionsgroschen von Herzoglich . Sachsen . Hildburghausi . voe
schcm Gepräge ii» Umlauf , welche im Gehalt äußerst im
schlecht und daher als unächt oder Tcyschläge anzuse. we
hen sind . Die eine Gattung dieser Groschen hat auf D
einer Seite bas Herzogliche Wappen und darunter bi« C <
Zahl 2^ , als die Bestimmung des äußern Werths im ta «
20 Gulven Fuß , nebst der Iahrzahl 177 -2 und der sto
Umichrjst : Hildburahäuser Landmüntz ; auf der bv
Rückseite hingegen steht die Aufschrift : 48 einen di
Lonventionschaler . Die zweite Gattung führt auf ra
der vorder» Seite die mit einem Fürstcnhut gekrönten m
Buchstaben I . nebst dcr Umschrift H . L 8 . Ist . O. üi
V . IVI. und der Jahrzahl 1781 und ist übrigens auf zuder Rückseite eben so , wie die erstere bezeichnet . Es de
wird daher jedermann hierdurch gewarnt , diese , ganz la
ausser Curs gesetzte , geringhaltige Münzen anzunch- m
men. Signatum , Carlsruhe den 2z . Sept . 1794 . D

Hschsürstlich Badische Re »»nlkamn, .er . «r
Larlsruhe . In Mackiots Aofbuckhandlung ist ^

von des Herrn Obcrforstmeister von Beullwitz Augen « zu
wasscr und Balsam wieder frisches angckommeo pr
und für 2 fl . 45 kr zu haben . de

Langendrüchen . Vcrfloßnen Sonntag den 28 . S
vorigen Monats ist ein sich zu Oestringer aufhaltenker ai
Emigrant Namens Michael Maturiam von B/eiß . «j
weilcr so gefährlich geschlagen und verwundet »voedc» , 2 ,
daß Todtcsgcsahr vorhanden ist. Da nicht nur gleich x
nach vollbrachter Thal der Oestringer Burgers Sohn
Johann Weidner ohngcsähr 4 ; Schuhe grvs , 19 „
Jahre alt , magerer Statur , schmalen Angesichts, „
blonder Haaren , einen leinenen Kittel , blaues lüchcnes »
Kamisol , leinene Hosen und Stiff - l tragend und Kappe „
oder Hut aufyabcud sich sogleich auf flüchtigen Fuß ge- sr
setzt hat , sondern auch derselbe bei anacsielUer Infor - ^
mativ Untersuchung noch mehr qravktt worden , so »
wird jede Obrigkeit nach Standes Gebühr geziemend ^
ersuchet , auf denselben gute Spce und Kundschaft C
aussteücn , auf Bettelte » arrelircn und gegen Erstat - d
tung dcr Kosten zu Handhabung dcr Gerechtigkeit U
uns hievon gefällige Nachricht crthcilen zu lassen . Lan » U
gendlückcn den z . Oct . 1794 . <j

Hochfürstl . Speperisch epbrramt Rißlau . «
V!
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